Allgemeiner Oberfhleffiherätneign 


Neunter Jahrgang. Zweytes Quartal. 


Nro. 43. Ratibor, den 29. May 1819. 5 


5 


Avertissement 


Bei der Oberſchleſi ſchen Landſchaft werden für den bevorſtehenden Johannis⸗ 
Termin zur Eröffnung des Fuͤrſtenthumstages der ııte Juuy d. % J., zur Ein⸗ 
zahlung der Intereſſen die Tage vom 18ten bis zum 24ten Juny c. 
inclusive „ und zur Auszahlung der Pfandbriefszinſen die Tage vom 25 ten 
Juny ab bis zum sten July c., an welchem letztern Tage die Caſſe 
geſchloſſen wird, hiermit beſtimmt, und die Pfandbriefs⸗ Inhaber zu Beibringung 
vollſtaͤndiger Conſignationen, diejenigen Dominien hingegen, welche ihre Zahlung gen 
an die Schleſiſche General- Landſchafts⸗Caſſe zu Breslau leſſten wollen, zu Ein⸗ 
ſendung der diesfaͤlligen Empfangs bekenntniſse noch vor dem Caſſenſchluſſe auf⸗ 
gefordert. 

Ratibor den aten May 1819. 
Ober ſchle ſiſche n Land ſchaft. 
v. Strach witz. 
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Anzeige. 

Die felerliche Eröffnung des Königl. 

GSpmnaſium zu Ratibor iſt auf Mitt⸗ 


woch den 2. Juni a. c. angeſetzt worden, 


und mit dem Morgen des folgenden 
Tages beginnt der Lehrcurſus in allen 
Claſſen. Dieß wird den auswärtigen 
Eltern und Vormuͤndern unſrer Gym⸗ 
naſtaſten hiemit bekannt gemacht. 
atibor den 28 May 1819. 
5 Dr. Linge, 
Director des Königl. Gymnaſium. 


Reperto ir. 

Auf dem hieſigen Theater wird gegeben 
werden: 
Sonntag den 30. May. Das Leben ein 

Traum, oder Grauſamkeit aus Aber⸗ 
glauben, dramatiſches Schauſpiel in 
in 5 Aufzuͤgen. 5 3 

Montag den 31. May. Die bürgerlichen 
Brüder in Wien, oder die Frau von 
Krems, ein Luſtſpiel in 5 Aufzuͤgen von 
Schikaneder. 

Mittwoch den 2. Juny. Zur Feyerlichkeit 
der Inſtallirung des hieſigen Gymug⸗ 
fiamd: Der Abbe de f Epee, oder: 
Der Taubſtumme, ein Schauſpiel in 
5 Akten von Kotzebue. Vorher: Ein 
Prolog. 

Frentag den 4. Juny. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Kotzebue. 

Reder und Otto. 


In der Juhr'ſchen Buchhandlung in Ratibor 
iſt für beigeſetzte Courant = Preife 

du haben: ; 
Schneider's griechiſches Leſebuch, 15 
sgl. — Riemer's griechiſches Wörterbuch, 


Die Blumenſprache 


a b ’ t 29 
Das Epigramm, _ ER ER z 


2 Bände, Zte Auſtage, 5 rthl. 15 fgl. — 
Scheller's lateiniſches Lexikon, von Luͤne⸗ 
mann. Neue Auflage, 3 Bände, 4 .rthl. 
15 fgl. — Harniſch, das Turnen in feinen 
allſeitigen Verhaͤltnißen, broſch. 17 ſgl. 

d'. — Schwartz, Himmelskunde. Tte 
Aufl. mit Kupfern, 20 fgl. — Goldſmith's 
Geſchichte der Griechen. Neue Auflage, 
2 nde, gebd. 1 rthl. 25 ſgl. — Gold⸗ 
ſmith, Geſchichte der Römer. Neue Aufl. 
2 Bde., gebd. 1 rthl. 25 fgl. — Scheibel, 
chriſtliche Verfaſſungs⸗ und Dogmen⸗Ge⸗ 
ſchichte, broſch. 7 fgl. 6 d'. — Schmiedt⸗ 
gen bibliſche Erzählungen alten u. neuen 

ſicments, 2 Theile, mit 104 Kupfern. 
Neue Aufl., gebd. ı rthl. — Dittmar, die 
diesjährige Witterung, gebund. 12 fgl. — 
. oder Bedeutung der 
Blumen ꝛc. Mit illum, Kupfer, broſch. 
10 fg. — 89 bewährte Hausmittel für 
Jedermann, droſch. 5 fal. — Robinſons 
Reiſe um die Welt. 2 Baͤnde, mit illum. 
Kupfern und Charten, nd. 2 rthl 20 
I — Vom Brauen, Brennen, Eſſig⸗ u. 


otaſchſieden, nebſt Stärfebereitung ꝛc. 

om ſchwarzen Becker. M. 10 Kupfertafl. 
ı rthl, — Spezial = Charte vom Regie: 
rüngs Bezirke Oppeln, in 9 Blattern, 
illumin. 3 rthl. — Grillparzer's Sappho, 
broſch. 27 ſgl. 6 d'. — Macke, kleines 
Blumenzeichenbuch, x rthl. — Pſiche u. 
Amor, nach Canova. Ein dei 
Kupferſtich, ı rthl. — Maitre de plaisir, 
oder die Kunſt beluſtigende Parthien ꝛc., 


Anzeige. 


Eine Parthie ganz neue, vorzüglich 
ſchͤne bunte und ſchwarze Strick = und 
Stickmuſter empfing ſo eben 


die Juhr'ſche Buch- u. Kunſthandlung. 


ʒß ö HE EEE u u ruiniert ee en T p ↄ 


A.vi.s.% 

Madam Pratte hat die Ehre einem 
Hochzuverehrenden Publikum bekannt zu 
machen, daß ſie Sonntag zum erſten Mal 
ihr mechauiſches Figuren⸗Theater auf der 
hieſigen Reitbahn eröffnen wird, und wird 
aufgeführt: Alongſo und Juliette, oder der 
eiferſüchtige Spanier, ein heroiſches Drama 
in 5 Akten mit Verwandlungen und Ballets. 

Die Preife der Plaͤtze find: erſter 8 Gr., 
zweiter 4 Gr., dritter 2 Gr. Nom. Mze. 
Die Kaße wird um 6 Uhr geoͤffnet, der 
Anfang iſt um 7 Uhr. 8 


Ankündigung. 

Auf die wiederholt an uns geſchehne 
Aufragen: AR 

ob wir Zöglinge aufnehmen? 
erwiedern wir, daß wir, wie vordem auch 
jetzt, geneigt ſind, gut geartete Toöch⸗ 
ter und Söhne der geehrteſten Eltern, 
die uns ihr Vertrauen ſchenken, in unfre 
Wohnung aufzunehmen, die geräumig 
genug, heiter, geſund und wohl gelegen iſt, 
um das körperliche und geiſtige Wohlſein 
unfrer Zoͤglinge zu befördern. 

Die altern Söhne beſuchen das hieſige 
berlihmte Gymnaſium; die Toͤchter und 
jüngern Söhne werden von mir und meiner 


Gattin privatim unterrichtet und zwar — 


gemeinſchaftlich in den Gegenftänden, deren 
Keuntniß jedem nothwendig iſt, — abge⸗ 
ſondert aber werden ſie unterrichtet in allen 
ihrem Geſchlecht allein anſtaͤndigen und 
nützlichen Gegenſtaͤnden. Das Franzbſiſche 
wird auch außer den Lehrſtunden mit denen, 
welche es wuͤnſchen, als Sprache des Um: 
gangs geübt. Der Unterricht in der Muſik 
und im Tanzen wird beſonders berechnet. 
Die Tochter werden in allen weiblichen 
Arbeiten, die, nach ihren jetzigen und küuf⸗ 
tigen Verhältniffen, ihnen nuͤtzlich und an⸗ 
genehm ſind, auch im Putz und Verferti⸗ 
gung ihrer Kleider nach dem Maaſſe, un⸗ 
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terrichtet. Denen, welche zu häuslichen 


Geſchaͤften angeführt werden ſollen, wird 
auch dazu Anleitung und Gelegenheit gege⸗ 


ben, beſonders den Erwachſenern, denen 


einige Lehrſtunden etwa entbehrlich ſind. 
Unſer Tiſch ift frugal, alle Nahrungs⸗ 
mittel der Geſundheit und dem Geſchmack 
der Jugend angemeßen, und zur Saͤtti⸗ 
gung ſtets hinreichend. 
Das Honorar für gemein ſchaftliche 
Wohnung, Heizung, Koſt und Aufſicht — 
für drei Monate vierzig bis funfzig Rehlr. 
nach Umftänden, — wird viertel = oder 


haldjährig voraus gezahlt, jedoch ohne 


Abzug im Fall vermeidlicher Abweſenheit. 
Außerdem ein beliebiges hinreichendes Geld 
zur Beſtreitung außerordentlicher Ausga⸗ 
ben, als zu Taſchengeld, Arznei, Beklei⸗ 
dung u. a. Die Auffündigung geſchieht 
gegenſeitig 2 Monat vor der Trennung. 
Jedes bringt ſeine Betten, Bettſtelle, 


1 Couvert und wo möglich irgend ein klei⸗ 


nes Behaͤltniß zum Verſchließen mit. 
Unſer ernſtes Beſtreben iſt, Frohſinn, 

Ordnungsliebe, Reinlichkeit, Beſcheiden⸗ 

heit, Sittſamkeit, Fleiß und jede Tugend 


durch Lehre und Beiſpiel bei unſern lieben 


Zoͤglingen uberall zu befördern. 
E. G. Woltersdorf, Profeßor. 
Minna Woltersdorf 
geb. v. Genghofen. 


* 


Bei mir iſt ſtets ein Vorrath von Putz⸗ 
waaren zu haben und werden zu allen 


Damenarbeiten Beſtellungen angenommen. 
Minna Woltersdorf. 
Brieg, Langegaße 318. 


A b ge ma ch et. 

Die beiden Canzelliſten⸗ Stellen find 
beſetzt; dies zur Nachricht auf mehrere 
Anmeldungen. are 

Die Redaetion, 
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Anzeige. 


Jun meinem Hauſe auf der Oder⸗ Gaſſe 


Nro. 143 iſt ein geraͤumiges Zimmer vorn⸗ 
heraus eine Treppe hoch vom r. July an 
zu vermiethen. 1 8 
g a Kunze. 


u e 
Bey der Vollendung des Tanz: Saales 
im Wernerſchen Bade zeige ich Einem 
hochzuverehrenden Publico ganz ergebenſt 


an, daß den zweyten und dritten 


Pfingſtfeyertag daſelbſt Tanzmuſik ſeyn 
und damit jeden Sonntag in der Woche 
continuirt werden wird. Um den verſchie⸗ 
dentlich geaͤußerten Wünſchen zu willfah⸗ 
ren, wird dieſe Tanzmuſik wechſelsweiſe 
den einen Sonntag fuͤr Honoratioren und 
den andern für Buͤrger beſtimmt ſeyn; 
dieſem gemäß, iſt die Muſik des zweyten 
eyertags für Erſtere und die des dritten 
Serge für Letztere beſtimmt, und dieſe 
Reihefolge findet in derſelben Ordnung, 
dom darauf folgenden erſten Sonntag an, 
wöchentlich ſtatt. 
der Sonntage eine unguͤnſtige Witterung 
eintreffen, ſo wird den darauf folgenden 
Montag getanzt. a 8 
Ich bitte um zahlreichen Zuſpruch 
und verſpreche die ſorgfaͤltigſte Bemühung, 


um die Zufriedenheit des Publicums zu 


erwerben. \ 
Das Baden hat dieſer Tage ſchon 

begonnen; ich bitte daher um gefällige 

Vorausbeſtellung der warmen Bäder, um 

allen Colliſionen vorbeugen zu konnen. 
Ratibor den 14. May 1819. 


Lorenz Hübner, 


Mittel 3 


Sollte jedoch an einem 


An z e ig e. 
Zu dem auf den zweiten Pfingſtfeyertag 
a. c. anberaumten Silberſchießen laden 
wie hiermit alle Schuͤtzenfreunde mit der 
Bemerkung ergebenſt ein, daß diejenigen 
welche nicht ſelbſt ſchießen wollen, ſolches 
durch einen andern thun laſſen konnen. 
Ratibor den 24. May 1819. 
f Dolansky. 


Getreide: Preife zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Muͤnze. 


Datum. 


. 27 
May 


Ger: Ha | Erb; 
fie. | fer. J ſen. 
N. ſgl. I N. ſgl. J R. fol, 


Wei⸗ Rog⸗ 
zen. I gen. 
N. ſgl.] R. gal. 


Beſſer ala 2lıal ı 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 


vom 22. May 1819. br. Cour. 


p. St. 
4 Kaiſerl. ditto 
„ford, wichtige ditte | — — — 

p. 100 rtl. | Friedrichs d'or to rtl. 8 gr. 
I Pfandbr. v. 1000 rtl. ros rtl. 12 gr. 
5 dito zoo rtl. — gor. 
: dito 100 s | rtl. — gar. 
150 fl. J Wiener Eimdſ. Sch.] 42 rtl. — gr. 


* 


Holl. Rand⸗Dukat. g rtl. 3 fal. de 
3 rtl. J fgl. 5 de. 


— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Dr. Cour, pro Spalten⸗ Zeile, 


